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Mts - und Intelligenz
für die Qberamlsbezirke

Nagald nnd Horb.
V ? SI. Dienstag, den LL. November

Oberamt Nagold. l
Von dem K. Ministerium der aus - ,

wärtigeu Angelegenheiren ist ein dem!
K. Bevollmächtigten bei der provisori- !
schen Cenkralgewalt für Deuischland zu- !
gestelltes Rundschreiben der Reichsmi-
nisterien des Innern und des Kriegs an
die Regierungen aller deutschen Einzel- !
staalen, wonach Verpflegung und Trans¬
port der Reichstruppen, so lailge nick^
andere Bestimmungen erfolgen, und wo '
nicht besondere Verträge bestehê nach
den im betreffenden Lande bestehenden
Bestimmungen geschehen, und nachträg¬
lich vergütet werden sollen, mitgetheiltworden.

Dieses Schreiben wird hiemit zur
Kcnntniß der Ortsvorstehcr und des
Publikums gebracht.

Den 10. November 1848.
K. Oderamt . Wiebbekink.
Rundschreiben

der Rriciisminifterien des Innern
und des Kriegs an die Reqic-

rungen aller deutschen
Einzel « stauten.

Da Zweifel darüber entstunden sind, i
in welcher Weise die Verpflegung der j
Rei .hstruppcn im Reichsdienste bestrit- !
len werken solle, hat das Gesammr- j
Reichsministerium den Beschluß gefaßt,!
daß die Verpflegung von Reichstruppen, l
die sich im unmittelbaren Reichsdienste>
befinden, von dem ganzen Reiche be¬
stritten werden müsse.

So lange ein allgemeines Militär -Ver-
pflegungs- Reglement für Deutschland
nicht besteht und insoferne nicht beson¬
dere Verträge unter den einzelnenS ka¬
len bereits abgeschlossen sind, hat daher
die Verpflegung und der Transport für
die Reichstruppen auf einem andern
Gebiete als ihrem unmittelbaren Hei»
mathlande nach den Gesetzen und Ge¬
brauchen des Landes zu geschehen, in
welchem die Reichstruppen verwendet
werden und die Vergütung der tarif¬
mäßigen Natural - Verpflegung der
Reichstruppen und der Transportkosten

hat nach dem Maßstabe zu geschehen,
welcher für die eigenen Truppen des be¬
treffenden Einzclnstaates bet Märschen
und Einquartirungen bestimmt ist.

Die Reichsministerien des Innern und
des Krieges ersuchen demnach die Re¬
gierungen aller Einzelnstaaten, in wel¬
chen Reichstruppen verwendet werden, ^
dafür zu sorgen, daß die tarifmäßige
Natural -Verpflegung von der Bevölke¬
rung vorschußweise gegen Empfangs-
Bestätigungen von Seite der Truppen,
Kommandanten unweigerlich geleistet
werte , und denselben tie nachträgliche
Vergütung dieser Verpflegung aus der
Reichskasse nach den oben erwähnten
Lätzen zuzusichern.

Zugleich werden alle deutschen Re¬
gierungen ersucht, Sorge zu tragen,
daß von Seite ihrer Behörden einer¬
seits mit der zur Verhütung von Un-
kerschlcifen erforderlichen Genauigkeit,
andererseits aber auch mit thunlicher
Beschleunigung vorgegangen werde, da¬
mit die Staatsbürger , welchen die Ein-
quarlirung auferlegt werden muß , so
schnell als möglich die ihnen gebührende
Vergütung erlangen.

Frankfurt , den 23. Oktober 1848.
Der Reichsminister Der Reichsminister

des Innern . des Kriegs.
(Gez.) Schmerling . (Ge; )Peucker.

Tübingen,  den 26. Okt. 18 6.
Der Civil- Senat

des
Königlichen Gerichtshofs für

den Schwarzwaldkreisan das
Königliche Oberamtsaericht

Nagold.
Aus den eingekommenen Pfandvisita¬

tionsprotokollen und aus eingesebcnen
Pfandscheinen hat man zu entnehmen
gehabt, daß von einzelnen Pfandbehör¬
den, namentlich bei Verpfändungen von
Gebäuden, statt bestimmter Theile die¬
selben mit entsprechendem Anschlag,
Quoten des Anschlags verpfändet wer-

!848 .

den, z. B. also von einem Wohnhaus,
Branbversicherungsanschlag 600 fl.

bieber . 400 fl.und später eurem andern
Gläubiger . . . . . 200 fl.

Hiedurch wird jedoch dem Pfandge¬
setz Art. 10 nicht entsprochen, indem,
wenn bei einem später eintrerenden Gante
aus den so verpfändeten Gebäuden nur
300 fl. erlöst würden, leicht darüber
Streit entstehen kann,  ob dieser Erlös
nach dem Verhältnisse des Anschlags
von 400 fl. und 200 fl. unter dre bei¬
den Gläubiger zu repartiren sch, oder
ob, weil jedem Gläubiger das ganze
Haus als Pfand hafte, nach Art. 96
des Pfandgesetzes dem zuerst eingetra¬
genen Pfandgläubiger der ganze Erlös
zufalle, der spätere Gläubiger aber nur
den etwaigen Ueberschuß über die For¬
derung des Ersteren anzusprechen bade.

Zu Vermeidung von Täuschungen
der späteren Pfandgläubiger, welche in
einem solchen Falle annebmen, daß ih¬
nen unbestritten die erste Hypothek auf
dem ganzen Hause zustebe und daß sie
um so mehr gesichert scyen, als der m
Berechnung gekommene Anschlag mehr
oder weniger umer dem Brandversilbe¬
rungsanschlag stehe, sind daher die Un-
lerpfandSbehörden zu belehren, daß m
Fällen, wo einem Gläubiger nicht das
ganze Gebäude verpfändet werden will,
ein bestimmter Theil (die Hälfte, */ztel,
'/Zel desselben) mit dem entsprechenden
Anschlag, nicht blos eine Quote des An¬
schlags als Pfanvobjekt zu bezeichnen sey.

Vorstehender Erlaß wird sämmtlichen
Unterpfandsbehörden des Bezirks zur
Nachachtung eröffnet.

Nagold, den 10. November 1848.
Königliches Oberamtsgericht.

Berner.

Oberamrsgerrcht Nagold.
Nagold.

Schulden -Liquidationen.
In den nachgenannten Gantsachen

ist zur Schulden-Liquidation re. Tag-
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-fahrt auf die unten bezeichnete Zeit
anveraumr , wozu tie Gläubiger unter
dem Aussigen vorgeladen werten , daß
die Nichkliquitircnten , so weit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichts-
Akten bekannt sind , am Schluffe der
Liquidation durch Bescheid von ter Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eineö etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkauf » der Masse Gegen¬
stände und der Bestätigung des Güier-
pflegerv der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse deitreten.

Joseph  Göttlcr,  Züntbölzchensfa-
brikanr von Umcnhalheiir,

Dienstag den 12 . Dezember o. I .,
Vormittags 9 Ubr,

auf dem dortigen Raivbause.
Zbaver Gü inner , Gasscnwirlb von

Oberthaloeim,
Mittwoch den 13 . Dezember d. I .,

Vormittags 9 Ubr,
auf dem dortigen Nalbbause.

Den 6 . November 1818.
Königliches Oberanusgericht.

Berne r.

OoeramcsgerlchkNagold.
9t a g o l d.

Schulden -Liquidationen.
In den nachgcnanmcn Gautsachen ist

zur Schulden - Liquidation :c. Tagsahrt
auf die unten bezeichnete Zeit anbcraumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , daß die Nicht-
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind , in der nächsten Gerichtssitzung durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
Von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sic hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände,
»nd der Bestätigung des Güterpslewrs
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe
beitieten.

Johann Adam Walz,  Zeugmacher
in Oberschwandorf,

Donnerstag den 14 . Dezember d. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Hieronimus Mönch , Weber in Bö¬

singen,
Freilag den 15 . Dezember d. I . ,

Morgens 9 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Laver Weber,  Taglöhner in Ober-
' rhalheim,

.Paznstag den 16 . Dezember d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem dortigen Natbbause.

Den 11 . No ». 1818.
Königliches Oderamtsgericht.

Berner.

Hofkameralamr Hirrcuberg.
Sindlingen.

Verkauf
verschiedener

Abbruchs - Materialien.
I » Folge deS Abbruchs des südlichen

Flügels vom Schlosse in Sindlingen
sind nachstehende , iheilrocise noch in ganz
gutem Zustande befindliche und darum
zu anderwärliger Verwendung sehr wohl
geeignete Gegenstände cnchphrlich ge¬
worden , welche am nächsten

Montag dem 20 . dieß,
Vormittags 10 Uhr,

an Ort und Stelle selbst gegen haare
Bezahlung werten im Liufslreich ver¬
kauft werte », nämlich:

27 einfache und 9 doppelte Zimmer-
Ihürcn;

36 Fenster mit Beschlag und einige
Fensterfutter ;

11 Paar Jalousicläden;
16 mit Sturz beschlagene Voikamin,-

thürchen;
Sturzene Ofenthürchcn , Rohr - und

Hohlkehlen , alie Thurmdeschlage,
blechene Ädlausrohr für Dach¬
rinnen,:

9 Stücke eiserne Gitter zum Ausse¬
hen an niedere Fensterdrüstungcn;

550 Pfund alles Schund - und 275
Pfund Gußeisen;

2 Haufen Brennholz.
Herrcndcrg , den 12 . November 1818.

Königl . Hoskameralamt.

gegen baareBezahlung im Ganzen
sowohl , als in au gcm esse neu Par-
lhicn.

Die ÄkkordSliebhaber werden nun
mit dem Aussigen hiezu Ungeladen , daß
diejenigen , welche nicht swvn als de-
mittclte und zuverlässige Männer dies¬
seits bekannt sind , sich mit obrigkeitli¬
che» VermögenS -Zeugnissen bei der Ver¬
handlung auSzuweisen , sammtliche Un¬
ternehmer aber tüchtige Bürge » zu stel¬
len haben . Den 1. November 1818.

Die Regiments - Quartierme ster-
ämtcr der K . Leibgarde zu Pferd

und des 4 . Reiterregiments.

W i 1 d b e r g. '
Markt - Verlegung.

Wegen der außerordentlich schlechten
Witterung konnte der aus heuic ange-

fdzt gewesene Markr nicht abge

Stuttgart.
Haber Beifuhr

und
L i e fe r u u g S - A k k o r d.

Ueder die Anschaffung des Hader-
Bedarfs für die diesige Garnison auf

taö Halbjahr vom 1. De>
2 zember 1848 bis 31 . Mai

MZF4849 werden die Unterzeich¬
neten Stellen am

Donnerstag dem 16 . Nov . d. I ,
Vormittags 10 Uhr,

in der Kaserne der K . Leibgarde zu
Pferd zweierlei Akkorde adschließen,
nämlich:

1 ) Ueder die Beifuhr der angewie¬
senen Quantitäten von den Frucht¬
kästen der Kameralämter Balingen , I
Dornsteilen , Horb , Neuffen , Obern - l
dorf , Neuthin , Rottcnburg , Sulz ^
und Stndelfingen , und >

2 ) Ueder die Lieferung des Bedarfs!

ZMH halten werden , eS wurde deshalb
Mrss -S -soglcich um Erlaubniß nachgc-
sucht , te -nselben

am Montag dem 20 . November
abhalken zu dürfen , was den Gewerbe¬
treibenden und Marktbesuchenden hie-
mit unter dem Aussigen bekannt gemacht
wird , daß im nächsten Blatt die defini¬
tive Markt -Anzeige erfolgen wird.

Den 10 . November 1848.
Stadtschuliheißenamt.

_ Widmaier.
W i l d b e r g,

Oberamks Nagold.
Ktbulweidc - Verleihung.

Die hiesige Sommerschafweide , welche
circa 500 Slücke ernährt , wird dis

Donnerstag den 30 . November d . I -,
Nachmittags »! Uhr,

auf hiesigem
Rathhaus auf
3 Jahre ver¬
packtet , wozu

dze Liebhaber cingeladen werden.
Unbekannte haben sich mit Pradikats-

unb Vcrmögenszcugnissen ; u versehen.
Den 10 . November 1818.

Sradtraih.
B e r n e ck,

Oberamts Nagold.
Liegeufcbafts - Verkauf.

In der Gantsache des jung Jakob
F . Groß Hanß,  Löwcn-

^wirths dahier , wird nachste¬
hendes Gebäude und Liegen¬

schaft ans
Montag den 11 . Dezember d. I .,

znm öffentlichen Verkauf ausgcsctzk , und
haben tie Kaufsliebhaber

Mittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhaus sich einzufiliden,
auswärtige Kaufslikbhaber haben sich



vor Beginn dieser Verhandlung mit I
gemeinderachlrchem Prädikats - und Vcr - !
-mögenszengniß auszuwegeu . ^

1s G e d a u d e : i
-eine zweistöckige Behausung , das Gast - i

haus zum Löwen,, nebst Hinter - ^
gebaute unt cuigerichteccr Bier-
und Brannkwembrrnnerei , nebst
Wem - und Bierkeller , an der
Altenstaiger Straße,
stadlrathlicher Anschlag 2606 fl.

2 ) Güter:
4 Viertel Z9 Ruthen Garten beim

Haus,
Anschlag . 50 fl.

Wiesen:
4 Morgen 3 Viertel 19^ Ruthen

Wiesen im Nagoldthal , die Ku¬
gelwiese genannt,
Anjchtag . 500 fl.

1 Morgen 1 Viertel 7 Ruthen und
M/2 Vtcrtcl Wiesen im Nagvldthal,

auf Monhartrer Markung,
Anschlag . 200 fl.

Acker:
4 Morgen 3 Viertel 46 ^ Ruthen

an einem Stück , in der Nahe beim
Haus,
Anschlag . . . . .'  506 fl.

Die Herren Ortsvorstcher werten
-ersncbr, solches in ihren Gemeinten be¬
kannt zu macken.

Ken 10 . November 1848.
Gurerpfleger:

E vz.
Vllt . Stadtschultheiß

Breu n e r.

O b e r t h a l che i m,
Oberamts Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Da wegen cingcireiener Hindernisse

der im Amtsblatt Nr . 84 , 85 und 86

B e r n e ck,
Obcramts Nagold.

F a h r n i ß v c r k a n f.
Am Montag dem 20.

und Dienstag dem 21 . d. M.
»«LS in bem

r lk ^ EE Hause des Lö-wenwirthS
° ß ha n ß

Fahrnist gegen baare Bezahlung ver¬
kauft, und kommt vor

am ersten Tag:
allerlei Hausgerarhschafte », und

am zweiten Tag
kommt vor : Heu und Stroh , und be¬
ginnt der Anfang

je Morgens 8 Uhr.
Die Herren Orisvorsteher werden

ersucht , solches in ihren Gemeinten
bekannt zu machen.

Den 10 . November 1618.
Gnlerpfleger:

G öz.
Vät. Stadtschulthciß

Brenner.

des Gaffen >w :rlhs Xaver
Güniner  dahstr am l3 . November
d. I . nicht statifinden kann,  so wird
derselbe
am Donnerstag dem 23 . Nov . d. I .,

Nachmittags 1 Uhr, j
auf dem hiefigen Nachhause vorgenom¬
men werden , wobei dce bereits muge-
theilten Bedingungen Geltung haben.

Den 27. Oktober 1848.
Gememderatb.

Für denselben:
Schultheiß K l l n k.

T h u m l i n g e n,
Gerichisbczirks Freutenstadk.

Liege n schaftsverk »ruf
Oberamtsgerichllichcm Auftrag  zu

T'vlse wird ein
Tdeil der Lirgen-
schafl des in Gant
gerat denen Chri¬

stian K l ü g e r , Bauers , im öffentlichen
Ansstreich verkauft und zwar:

1)  Eia zweistöckiges Wohnhaus mit
scheuer , Stallung , Schopf und
Backofen , oben im Dorf,

Brandverstchergs .-Änichl. 1200 fl.
G u r c r:

2 ) 1 Viertel unter tem Baumtheil,
3 ) I Viertel i .n FuuUesgradcn^
4 ) 2 Viertel , der Eau -inhcil,

Anschlag . 100 fl.
5 ) B/z Morczen 37,3 Ruthen W

Lchnarrenweg,
Anschlag . 300 fl.

6 ) 2 Viertel 3 Ruthen Acker in den
Langcnwässern,

Anschlag . 100 fl.
7 ) 1 /̂tz Morgen 11,0 Ruthen Acker

aus der Riedhalden,
Anschlag . 25 fl.

8 ) ^ Morgen 31,9 Ruthen Acker
und '/gMorgen >0,0 Ruthen Ocde
aus der Riedhaltcn;

9 ) die Hälfte an 1 Morgen 3 ^ Vier¬
tel 16 ,̂4 Ruthen 8lckcr hinter der
Katzenhalteu.

Die Verkaufsverhandlung findet am
Mittwoch dem 22 . November d . I ,

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Nachhause statt.

Um rechtzeitige Bekanntmachung wer¬
den die löblichen Ortsvorstände ersucht.

Der , 23 . Oktober 1848.
Gemeinderath:

Schultheiß Schmih.

Enzthal,
Oberamtsgcrichts Nagvkd.

Wiederholter
LLe-rettsck, »ii 'ts - Verkauf.

Der m den Nr . 76 , 76 und 80 die»
ser Blätter veröff-mi-lichte LiegenschaftS-

Verkaus des Phi-
FiffsM ; lipp Wezel in

^>wickgabel hat
un-wegen eines

die GenehmigungÄeinstigen Erlöst
Ncv: erhalten.

Dieselbe wird nun nochmals am
23 . November d. I . ,

Morgens 10 Uhr,
auf hiesigem Rachhaus dem Verkauf
ausgesezt , wozu Liebhaber Ungeladenwerden.

Den 20 Oktober 1848.
Gurcrpfleger Kleiber.

Vllt . Schulkheißenamt.
Erhard.

G r ö m b a ch,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

H a u s-
und

Lieftensäiaftsverkanf.
Höherem Aufträge zu Folge wird

^ d e sämmrliche

Burgers und
Bauers dahier , bestehend in:

1) Einem zweistöckigen Wohnhaus
mitten im Dorf;

2 ) 1 Morgen 1 '/ / Viertel 5 Ruthen
Gras - und Baumgarien;

3) 1 Morgen 8 Rüchen Wiesen im
Nagvldihalz

4s 10 Morgen 3 Viertel 21 Ruthen
Bau - und Mabcsttderz

5) 1 Morgen ^ Viertel 14 Ruthen
Brandfeld;

6) 26 Morgen I Viertel 14 Ruthen
Wald

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Die Verkaufsverhandlung findet am

Samstag dem 25 . und
Donnerstag dem 30 November d. I .,

je Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Ralhszimmer statt,  und
werden vor Beginn dieser Verhand¬
lung die Kaufsbedingungcn bekannt ge¬
macht werden.

Die Stadt - und Ortsvorsteher wer¬
den um öffentliche Bekanntmachung die¬
ser Verkaufe ersucht.

Den 26 . Oktober 1848.
Gemeinderath:

Vorstand Seeg er.
Mindersbach,

j Oberamls Nagold.
I Ich habe zwei Kummeten zwei Hin
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tergeschirre , zwei Zäume Md zwei Half¬
ter um billigen Preis zu verkaufen.

Georg Friedlich H e^ n^ .
Spielber g ,

Oberamtsgerichtsbezirks Nagold.
Liegenschafts -Verkauf

MKMM Aus der Gantmasse des
WUW t Christian Braun,  Bäckers

dahier , wird dessen Liegenschaft
am 30 . November d. 3 -,

Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Naihhaus verkauft.

Dieselbe besteht in einem zweistöcki¬
gen Wobnbaus und Scheuer un¬
ter einem Dach;

Wiesen:
Die Hälfte an 1 Morgen 1 Viertel

5V -> Ruthen im Bembach;
A e ck e r:

l '/ ? Viertel 3 ^ Ruthen und 2 Vier-
iel im Zoller.

Den 7 . November 1843.
Schultheißenamt.

Hauser.

dorf ringelnden , um sich wegen gemein - ^verbindlich danke , füge ich die Bitte bei,
schaftlichen Wollen - Einkaufs im Ausland,
welche durch die Vermittlung der § en-
iralstelle für Gewerbe und Handel be¬
wirkt werden soll , zu besprechen und
Gelegenheit zu verschaffen , sich über¬
haupt über bas Zweckmäßige der Lei¬
tung , Besorgung und Einrichtung dieses
Einkaufs zu berathen.

Die Nagolver Meisterschaft.

Horb.
Jncipienten - Gesuch.

Ich nehme einen Jncipien-
ten an.

Kameralverwalter Lang.

Nagold.
Schlitten zu verkaufen.

Einen neuen zumEin-
und Zweispännigfahren
gerichteten Kasten - Schlit¬
ten hat um billigen Preis

zu verkaufen
Sattlermeister Schwarzkopf.

Den 13 . Nov . 1848 . _
Nagold.

Einladung.
Die Tuchmacker - und Zeugmacher¬

meister des Bezirks werden hiemit auf
Sonntag den 19 . d. M .,

Nachmittags 2 Uhr,
in das Gasthaus zur Sonne in Rohr-

Nagold.
Abschied

und
Geschäfts - Empfehlung.

Ich erlaube mir hiemit die Anzeige
zu machen,  daß ich mein Spczerei-

und Kondltoreiwaa-
ren -Geschaft verbun¬
den mit einem Mehl¬
handel meinem Vetter

Hettler,
welcher gesonnen ist,

dasselbe auf gleiche Weise fortzuführen,
käuflich übertragen habe Indem ick
nun für das nur geschenkte Zutrauen
KM

dasselbe auch dem ĵetzigen Besitzer zu
schenken . Nagold , im November 1843.

Albert Gayler.
Mich auf obige Annonce beziehend wird

es mich freuen , wenn mir ein gleiches
Zutrauen , wie meinem Vetter Albert
Gayler zu Theil wirk , und ich gebe
hiemit die Versicherung , daß ich es mir
werke angelegen seyn lassen , meine K un¬
ken billig und gut zu bediene » .

Schließlich bemerke ich noch , daß ich
mir auch Eüenwaaren beigclegr habe,
und empfehle mich bestens.

Wilhelm Hettler,
neben dem K . Oberamtsgcricht.

Simmersfeld,
Oberamrs Nagold.

Schlitten feil
Einen einspännigen Reiber mil Pol-

ster und Pferdgeschirr
mit gegossenen Rollen

sehr billig
' — "- ^ ^ aus Auftrag

Hwschwirtb Keller.

Wir beehren uns hiemit die höfliche Anzeige zu machen,
daß wir

am Dienüag dem 21 . November
unsere Hochzeit im Gastbof zum Ritter dahier feiern

werden , wozu wir uns erlauben , alle unsere , namenllich aber
auch die von uns früher beehrten Freunde und Bekannten , de¬
nen eine persönliche oder schriftliche Einladung Nicht zugekom¬
men seyn sollte , biemit höflichst einzuladen.

Den 8 . November 1848.
Johann Brischar,  Tuckfabrikant.
Mar . Legarta Zähringer,  Tochter des weiland

Kaufmann Zähringer dahier.

Wöchentliche Frucht - , Bros - , Flersch - , Bikrualien - und Holz - Preise.

! Nagold , den 11. November 1848.
! , Frucht- !Rittel, Berkanst Erlös.
, Gattungen , l preis . I wurden:
5

ff. ,kr.4 41
Sch. Sr. ff. kr.!

Dmksl.neu.lSch. 28 — 131 16'
Dinkel, alt . „ — — -- — - -

Kernen . . » 10 18 1 4 13 27
Haber . . » 3 9 4 — 12 36
Gerne . »
Mühlfrucht l Sr. — 34 2 5 18 34

' Waizen . . » — — — —— --
Bohnen . » 1 12 —l 2 2 24!

: Roggen . . — 58 4 50
Wicken . . » — -' -
Erbsen . . » — — — !—.
Linsen . . » -- — ! — ——
Lins.-Gerüe » —

—! — ,
—j —-

i Nog.-Waizen, —

Horb,
den 17. Juli 1848,

per Scheffel.

fl. kr. , fl. kr. !fl.
6

30 — —

Brod - Preise . Nagold. ,Horb.
4 Psv . Kernenbrov
4 „ Schwarzbrod . .
1 Weck s 8 Lth.—Qtl.

Fleisch - Preise.
1 Pfd . Ochsenffeisch .

10 kr.
8 .
1 .

12 kr.
10

1

Rindfleisch
„ Hammelfleisch
. .Kalbfleisch

Schweinefleisch,
abgezogen . .
unabgezogen

Fett - Preis e.
, Schweine-Schmalz
. Rindschmalz . .
, Butter . . . .
, sichrer, gegossene

5
8
6
8

S
11

32
30
20
22

Nagold.
1 Pfd . Lichter, gczogene22kr. '
1 Pfd . Seife . . I7tr '

Holz - Preise.
Bödseilcn. 1' breit:

raube . . 40—43 .
balbsaubcrc . 48 .
blinoc . 1 ü. 6 „

Bretter , I ' br . 28—38 „
„ 9—10" br. . 19

Rabmenfchenkel 14—13 .
Latten . . . . 3 —8 .
Kl. Buchenholz:

pr . Achse 11 ff. — .
geflößt . 11 ff. — ,

Kl. Tannenholz:
vr . Achse . 5 ff. — »
geffößt . . 5 fl. — .

Horb.
2i> kr.
16 kr.

40—43
48
6

26—36
19

14—13
5—S

13 n. —
14fl . -

7fl . 48
8 fl. 12

Nedigirt, gednrckt und verlegt von G. Zaiser.
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